Be 


MAT _ 


Die Banziger Zeitung erſcheint tägl 
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»Anftalten angenommen. 


— 


Telegraphiſche Depeſcben ber Danziger Zeitung. 
Angekommen den 7. Juni, 8 Uhr Abends. 

Paris, 7. Juni. Geſtern hat das erſte Verhör des 
Meuchelmörders Bererzowsfi ſtattgefunden. Er gab an 
auf eigenen Kopf gehandelt zu haben, eine Verſchwörung 
beſtehe nicht. Der Schuß erfolgte auf fünf Schritte 
Entfernung. 8 EB 


i Angekommen 7. Juni, 9 Uhr Abends. 

München, 7. Juni. Die, Bayeriſche Zeitung“ ſchreibt 
über die enn Die Zollgeſetzgebung ſoll künftig 
durch das gemeinſame Organ der i und der 
Volksvertretung ausgeübt werden. Die Repräſentation 
der Regierungen erfolgt wie im Plenum der früheren 
Bundesderfaſſüng, die Repräſentation der Volksvertretung 
nach den Beſtimmungen der Verfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes. Würtemberg und Baden haben bereits zuge⸗ 
ſtimmt, Heſſen hat ſeinen Beitritt in Ausſicht geſtellt und 
Bayern ſeine Entſchließung vorbehalten. 
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rigkeiten Reden, 
War 


jedem Miniſterium große Arbeiten nothwendig. In dem Juſtiz⸗ 


miniſterium | 3 

weil dieſe Arbeiten mit den reſermatoriſchen Auf⸗ 
gaben für bie preußiſche Juſtiz theilweiſe zuſammenfallen, 
mit welchen fi unſer Juſtizmiviſterivm bis jetzt reſultatlos 


3 ber Milttärärgte) Bekanntlich 
on längere Zeit mit dem Plane um, 


Maß. 


Erböhun 


tiere ein 


geltenden Beftimmungen auch ein beſonderer Ehrenrath ꝛc. einge ⸗ 
richtet werden ſoll, der Streitigkeiten ſchlichten, zu Duellen zwingen 


zweimal; am Sonntage 
eſtellungen werden in der 
e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


und „Unwürdige“ ausſchlleßen kann, fo iſt es zu beklagen, daß Alles 
das, was an unſeren militäriſchen Einrichtungen Tadelnswerthes iſt, 
nun auch auf die Aerzte übergetragen werden ſoll; es wird dadurch 
ein neuer Stand geſchaffen, der nur zu leicht vom bürgerlichen Le ⸗ 
ben, dem die jetzigen Militärärzte immer noch mehr oder minder an⸗ 


ehören, abgetrennt wird, wahrlich weder im Intereſſe der Militär» 
erzte felbſt, noch in dem der mediziniſchen Wiſſenſchaft, noch des 
ganzen Staates. 5 

— Auf der heutigen Tagesordnung der Stadtv.⸗Verſ. 
ſteht folgender Antrag von L. May: „Die Verſ. wolle die 
ſofortige Räumung des Schulhauſes der 22. Gemeindeſchule 
in der Kurfürſtenſtraße beſchließen und die Unterſuchung zur 
Verantwortung der Schuldigen einleiten.“ Das Schulhaus 
entſpricht nämlich in keiner Weiſe feinem Zweck; es ſteht feit 
Januar unter Waller; die Keller und namentlich der Veuti⸗ 
lationscanal müſſen allnächtlich aus gepumpt werden, alle 
Räume, namentlich die Schuldienerwohnung, ſind naß, ver⸗ 
pilzt und geſundheits gefährlich u. ſ. w. 

Die öſterreichiſche Staatsſchuld] belief ſich 
Ende December v. J. auf 2, 919,717,689 Gulden, welche 
Summe einen jährlichen Zinsaufwand von 123,913,536 G. 
erfordert. Dazu kommen noch 523,566,424 G. Grund⸗ 
entlaſtungsſchulden und 154,000,000 G., welche, obwohl 
factiſch auf Rechnung des zweiten Semeſters des Jahres 
1866 zu ſetzen, von der Finanzverwaltung bisher nicht in 
Rechnung gebracht find. 

Stolp, 5. Juni. [Der Schlawer conſervative 
Verein] tagte nach dem „Int.⸗B.“ am 31. Mai. Hr. Land. 
rath v. Woedtle berichtete über die „lobenswerthe Wirkſam 
keit“ deſſelben und die „glücklichen“ politiſchen Zuſtände des 
Landes, wies auf die bevorſtehenden Reichstagswahlen hin 
zum feſten Zuſammenhalte und gedachte auch der Communal⸗ 
wahlen in gleicher Abſicht. Alsdann eröffnete derſelbe, daß 
Hr. v. Bismarck durch den Ankauf der Barziner Güter Kreis⸗ 
fand des Schlawer Kreiſes geworden, und es ſich zieme, 
demſelben bei ſeinem erſten Eintreffen ein Diner auf Kreis⸗ 
koſten zu geben, woran nur ſolche nicht Theil nehmen dürf⸗ 
ten, die als „kraſſe Liberale“ bekannt wären. 

England. London, 4. Juni. [Prinz Alfred! bat 
ſich vorgeſtern auf der von ihm befehligten Fregatte „Gala⸗ 
tea“ von Marfeille nach Gibraltar eingeſchifft, um feine zwei⸗ 
jährige Fahrt nach Indien, Ching, Japan, Auſtralien und 
Amerika anzutreten. 

— [Sklavenhandel.] Durch das engliſche Kreuzerge⸗ 


— 


ſchwader wurden an der afrikaniſchen Küſte, trotz der Ab» | 


nahme der Geſchäfte, im vorigen Jahre 34 Sklavenfahrzeuge 
gekapert, darunter allerdings einige, welche keine Sklaven au 


Bord hatten, aber augenſcheinlich zum Transport derſelben 


ab 1 5 leb 51 2 + * er a0 I 5 * ir; * * * 
E, London, 4. Juni. [Zum Schneiderſtrike.] 
Die ſiebente Woche hat geſtern begonnen, ſeit die Londoner 
Schneider ihren Strike angefangen haben und die Ausſichten 
auf ein baldiges Aufhören dieſes unerquicklichen Zuſtandes 
ſind noch keineswegs ſehr günſtig. Seit die Meiſter erklärt 
haben, die Union der Arbeiter ſolle unter allen Umſtäuden 
geſprengt werden, fließen den Untoniften die Unterſtützungen 
der übrigen Vereine reichlicher als ſe zu, ſo daß am vergan⸗ 
17 — Sonnabend das Comits in der Lage war, den ſämmt⸗ 
ichen Arbeitern und Arbeiterinnen den vollen Betrag ihrer 
Strite-Zulage auszuzahlen, obwohl die Zahl der Feiernden 
gegen die Woche vorher noch um 500 Militairſchneider zuge⸗ 
nommen hatte. Das Piquet⸗Syſtem wird mit unabläſſigem 
Eifer und dem beſten Erfolge fortgeſetzt und wo ein Meiſter 
eine Anzahl nicht zur Union gehöriger Arbeiter aus der Pro⸗ 
vinz an ſich zieht, find die Wachen der Unioniſten fofort bei 
der Hand, dieſelben für ihre Sache anzuwerben und den Ar⸗ 
beitgebern abwendig zu machen. Noch geſtern wurde auf 
dieſe Weiſe eine der erſten Firmen getroffen: 12 Arbeiter aus 
der Provinz hatten eben die Arbeit begonnen, 8 wurden aber 
alsbald unter die Unioniften aufgenommen und als Poſten 
verwendet. Wie es heißt, wird neuerdings von hoher und 
einflußreicher Stelle aus ein Verſuch gemacht werden, eine 
Annäherung zwiſchen den ſtreitenden Parteien herbeizuführen; 
auch hört man auf der anderen Seite, daß mehrere Herren, 
die ſich für Cooperativ⸗ Arbeit intereſſiren, mit dem Plane 
umgehen, jeder 500 Pfd. St. einzuſchietzen, die beſten aus den 
unbeſchäftigten Arbeitern herauszuziehen und mehrere Vereins- 
Werkſtätten in der Hauptſtadt zu etabliren. 

ankreich. Paris. Man ſchreibt der „Lreuzztg.“ 
aus Paris, daß Kaiſer Napolen mit feinen hohen Gäften 
einen Aus flug nach Cherbourg machen wird. 

— [Nordſchleswig.] Die „Gazette de France“ ent⸗ 
hält folgende Mittheilung: „Die Frage Betreffs der Wieder⸗ 
abtretung von Nordſchleswig an Dänemark ſoll vieſer Tage 
gelöſt werden, aber nicht zwiſchen den Cabinelten von Kopen⸗ 
hagen und Berlin, ſondern in Paris zwiſchen dem Kaiſer der 
Franzoſen, dem Kaiſer von Rußland und dem König von 
Preußen, ohne daß man den König von Dänemark zu den 


S 


Berathungen binzuzieht, bei welchen er wahrſcheinlich vom 


Czaaren vertreten fein wird, und ohne daß man die Bevölke- 
rung befragt. Letzteres wird eine Conceſſion fein, welche der 
Kaiſer feinen gekrönten Gäſten macht.“ 

Italien [Als Gegenstück zum Centenarium 
Petri] will Garibaldi einen Freimaurercongreß in Neapel 
abhalten. 5 Rn 
[Der Prinz Napoleon] iſt in Venedig angekom⸗ 
men und mit lebhaften Zurufen begrüßt worden. 

Rußland und Polen. [Aus Weſtpolen] wird der 
„Schl. Z.“ unterm 2. Juni geſchrieben: Ueberall werden nme 


faſſende Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers getroffen. 
Der mündliche Bericht des Grafen Berg muß günftig ausge⸗ 


fallen fein, denn man will wiſſeu, daß der Kaiſer neben der 
erlaſſenen Amneſtie für alle eiwa noch aus der letzten Inſur⸗ 
rection Compromittirten auch die Aufhebung des Belagerungs⸗ 
Zuſtandes in Aueſicht geſtellt habe. Unter den vielen Depu⸗ 
tationen, welche den Kaiſer begrüßen werden, ſoll auch die aus 


(Morgen Ausgabe.) 


ferate aehmen an: in Berlin: 


— 


„Retemeyer, in Leipzig: Eugen 


Sort, H. Engler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, in Frank ⸗ 
furt a. M. Ilger'ſche, in Elbing: Neumiann⸗ Hartmann Buchhdlg. 


den dreiundſiebenzig Bauern beſtehende figuriren, die im J. 
1864 in St. Petersburg war und ſo viel von ſich reden ge⸗ 
macht hat. — Daß die Regierung von der Abſicht eines 
Verkaufs der Kronforſten Abſtand genommen, iſt bekannt; 
neu dürfte aber die Minheilung fein, daß man damit umgeht, 
großartige Fabriken zu etabliren und namentlich die Glas⸗ 


fabrikation in größerem Umfange zu betreiben. Eine Com⸗ 
miſſion wird die in Bezug auf vorhandenes Brennmaterial 


und Verkehrswege günſtig gelegenen Punkte ausſuchen und die 
betreffenden Vorſchläge zu Anlagen machen. Man will die 
Geldmittel, welche jetzt alljährlich befonders für feineres Tas 
felglas und Luxus⸗Glaswaaren ins Ausland gehen, im Lande 
behalten und den Holz⸗ und Bodenwerth auch dadurch ſteigern. 
Amerika. Abſchaffung der Sklaverei in Braſilien.] 
Folgendes iſt, dem „Rie Diario“ zufolge, die Baſis, auf wel⸗ 
cher die Selaverei in Braſilien allmälig abgeſchafft werden 
ſoll: a. vollſtändig erloſchen ſoll fie im Jahre 1900, ſomit in 
33 Jahren fein; b. diejenigen, welche dann noch Sclaven be⸗ 
ſitzen ſollten, werten vom Staate für ihre Freilaſſung ent⸗ 
ſchädigt; e. von dem Tage der Veröffentlichung dieſes Decretes 
angefangen, find alle in Sclavenfamilien geborenen Kinder 
frei; d. alle minderjährigen Kinder von Sclaven erhalten, 
wenn ſie 20 Jahre alt ſein werden, ihre Freiheit; e. beſondere 
Emanecipationsgerichtshöfe haben für die Ausführung dieſer 
Beſchlüſſe Sorge zu tragen; f. für die Befreiung der dem 
Staate und den verſchiedenen religißſen Ordensgeſellſchaften 
gehörigen Sclaven wird von Seiten der Regierung eine be⸗ 
timmte Summe ausgeſetzt; g. außerdem wird ein beſonderer 
onds gegründet, um jährlich eine beſtimmte Anzahl Sclaven 
leszulaufen, fo daß im Jahre 1900 die meiſten ihre Freiheit 
bereits erhalten haben werden. Die dann noch Sclaven ſind, 
werden laut a. von der Regierung freigekauft werden. 


— Wegen nothwendiger Reparaturen wird die Jacobsthorbrücke 
vom 12. d. 4 


1 
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ſt vom dickſten Staub ganz angenehm umweht. 
Beide Uebel ſind leider, wie es ſcheint, nach unſern heutigen 


Begriffen ſchwer zu beſeitigen. Inpeſſen giebt es noch eine 
dritte Annehmlichkeit, nämlich den Genuß, zu beobachten, wie 
die armen Sandfahrer von dem Sandberge neben dem 
Bürger⸗Schützenhauſe ihr Vieh abquälen müſſen, bevor ſie 
die feſte Straße gewinnen. Der Weg neben der Allee iſt 


namentlich im Frühling, Herbſt und Winter, aber auch im 


Sommer wirklich reizend, und doch wäre der Uebelſtand fo leicht 
befeitigt, wenn man direct von der Sandgrube mit etwa 30 
Koſten eine Brücke uach der Chauſſee legte. Welche Generation 
wird das wohl erleben und wie viel Pferde werden inzwiſchen 
dort noch todtgequält werden, bis Danzig oder der projectirte 
Thierſchutzverein daran denken werden? Er 9 

ermiſchtes. 7 

— [Preuß. Telegraphie.] Gegenwärtig gehören zum Be⸗ 
reiche der preuß. Stantd-Telegraphen-Berwaltung, einſchließlich der 
in den neuen Landestheilen, jo wie in dem Königreiche Sachſen, 
2647 Meilen Stangenlinien, 8026 M. Drahtleitungen und 764 
Stationen. Der Geſammtwerth dieſer Leitungen beträgt etwa 37 
Mill. Thlr. Zum Reſſort der Eiſenbahn Verwaltungen gehören 
1386 Meilen Drahtleitungen und 493 Statienen. Zum Gerriebe 
find etwa 2000 Apparate im Werthe von gegen 800,000 87. vor⸗ 
handen. Im Jahre 1866 verkehrten auf den altpreußiſchen Telegra« 
1 (alſo ohne die der neuen Landestheile und des Kö⸗ 
nigreiches Sachſen) 4,133,456 Depeſchen, wovon nach dem Procent⸗ 

ſaße 21, auf Berlin kommen. 


1807... 


reis pro Quartal 1 Tölr. 15 Sgr. Yuswirtd 1 Thlr. 20 Sgr. 


— [Sport.] Nach dem „Figaro“ wäre Fervacques, der Sieger - 


im großen Rennen von Longchamp, einige Stunden nach ſeinem 
doppelten Wettkampf an Erſchöpfung zu Grunde gegangen. 
[Zum erſten Male tritt die Cholera gegenwärtig 
in dem La- Plata - Becken auf] und es herrſchen deßbal) in 
1 lebhafte, zum Theil ſehr ſtark übertriebene Befürch⸗ 
tungen. 
Theil des Landes ausgebreitet hat, find die Opfer bis jetzt doch noch 
nicht ſo zahlreich, wie man hätte befürchten müſſen. Den Ausbruch 
der Krankheit ſchreibt man der Ueberſchwemmung der Flächen zu, 
auf welchen die Alllirten ihre Lager aufgeichlagen hatten. Die Leichen 
wurden zwiſchen Itapiru, Tuguti und Curuza in dem Parana fort- 
geſchwemmt und verpefteten auf dieſe Weiſe das Waſſer. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen er Grimsby, 3. Juni: Caro 
line Suſanne, Pardeike. 
Angekommen von Danzig: In Hull, 3. Juni: Swanland 
(SD.), Fear 4. Juni: Brünnow, Pagel; — in Leith, 1. Juni: 
Agenoria,! Robinſon. 


bgleich die Epidemie ſich raſch über einen beträchtlichen 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 


Herrn Dr. N., Wohlgeboren in Wien. | 


; München, im December 1866. 
Lieber Freund! i 
Ihrer Aufforderung, Ihnen mein unbefangenes Urtheil über den practiſchen Werth des bei uns bekannten Popp'ſchen 


Anather in⸗Mundwaſſers“ zu ſchreiben, komme ich gerne nach. Ich habe dieſes Mundwaſſer nicht nur ſelbſt chemiſch 
genau unterſucht, ſondern auch die Anſichten unferer beliebten Zahnärzte über dasſelbe eingeholt. Das Angtherin-Mundwaſſer verdient mit 
vollem Rechte die Beliebtheit, deren es ſich erfreut; es iſt frei von allen ſchädlicheu Ingredienzen, und hat einen allgemein anerkannten prac⸗ 
tiſchen Werth, ja ich geſtehe es Ihnen unumwunden, daß es bei uns das ſehr eingebürgerte Fichtner 'ſche cen n ſtark in den Hin⸗ 
tergrund drängen würde, wenn nur der Eingangszoll der bei allen dieſen Agentien hoch iſt, nicht deſſen Anſchaffung nur den bemittelteren 
Ständen wichen machen würde. Doch wer dieſes Mundwaſſer nur einmal erprobt hat, den HR der höhere Preis nicht zurück, denn er 


eute Abend 8 U. verſchied nach längerem Leiden 
unſer innig geliebter Sohn und Bruder, der 
Rittergutsbeſizer Eduard Zimdars, welches 
hiermit allen Verwandten und Freunden tief be⸗ 


trübt anzeigen ( 
die Hinterbliebenen, 

L:Maf ſow b. Vietzig, den 3. Juni 1867. 
Bei Bruſtſ ae u. 
Huſten die erfreulichſten 
Erfolge nach dem Genuſſe 
anerkannter Heilnahrungs⸗ 

mittel. 


Der Spital » Oberarzt in St. Petersburg, 

err Dr, Siminowsky, erklärte: „Das Hoffe 
che Mal; extract⸗Geſundheitsbier hat überaus er⸗ 
freulich bel meinen Kranken gewirkt. Auffallend 


kann von dieſem erwarten, was er bei anderen nicht hoffen klann, Nebſtdem, daß es ſich mit oft überraſchendem Erfolge bei ſchwammigen, 

leichtblutendem lockerem Zahnfleiſche, welcher Uebelſtand ein Wackeln und zuletzt Ausfallen der Zähne zur Folge hat, bewährt, das Zahnfleisch 

kuftigt und ihm Feſtigkeit und gutes Ausſehen verleiht, bewährt es ſich in Reinigung der Zähne und in allmäliger Entfernung jedes ſchmu⸗ 

tzigen Abſatzes, ſowie des Weinſteines. 0 bewährt es ſich zur Ae künſtlich eingeſetzter ge welche leicht übel riechen, ſowie 

in allmäligen Entfernung (nicht Maskirung) des üblen Mundgeruches, an dem jo Viele des ſchönen Geſchlechtes bei uns leiden. Von dieſem 
undwaſſer gilt der Spruch: Viele find berufen, Wenige auserwählt. 


ee e b am 6. J 
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* 


5 9% 9 


gerr 


ſchnell und erfreulich war die Wirkung der Cho⸗ 
coladen⸗Präparate, Malzgeſundheits Choco⸗ 
lade und Malzchocoladenpulver ꝛc.“ Daſ⸗ 
ſelbe ſagen auch Diejenigen, die die Malzpräparate 
an ſich und den Ihrigen zu Heilzwecken ange: 
ewandt haben, wie Folgende Zuſchriften an 
errn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin, 

eue Wilhelmsſtraße No. 1, conſtatiren; 
„Meine Frau, welche im Jahre 1864 eine 
Lungenentzündung überſtanden, an chroniſchem 
Katarrh und Schwa e leidet, — kann es nicht 
genug rühmen, welch eine angenehme wohl: 
thuende Empfindung ſie nach dem jedesmaligen 
Genuſſe auf die betreffenden Organo verſpuͤrt. 
Die Wirkung bei meinem Sohne iſt eine fort⸗ 
dauernd erfreuliche“ (neue Beſtellung). J. Witt⸗ 
a chiorſtraße No. 36 in Berlin, den 7. 

ri 


„Ich kann nicht umhin, Ihnen meinen Dank 
auszuſprechen für Ihr wundervolles Präparat, 
welches beſonders des Morgens warm genoſſen 
das beſte Mittel gegen Huſten und Bruſtſchmer⸗ 

n iſt, woran ich früher ſehr gelitten habe, jetzt 
püre ich nur noch ſehr wenig davon, dagegen 
es ſehr 480. 0 auf meinen ſchwachen 
gen gewirkt.“ CE. E. Gerlich in Sullnowo 
bei Schwetz (b. Terespol WP.), den 11. April 1867. 

„Große Beſtellungen auf Malzgefundheits⸗ 
chocolade, Bruſtmalzbonbons, Extrakt, vorzüglich 
auch auf Chocoladenpulver erfolgen fortwährend, 


ddbeilweiſe unter den ſchweichelhafteſten Lobeser⸗ 


ebungen; wir nennen: Frau Gräfin Fink von 
inkenſtein in Ziebingen (15. März), Kammer⸗ 

C. von Schack auf Rey b. Neukalden 
17. März), von Elpons, Hauptmann im 88. 
Rgmt. zu Luxemburg (ec.), 20. März. 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 

Von den weltberühmten patentirten und von 
Kaiſern und Königen anerkannten Johann Hoff'⸗ 
ſchen Malzfabrikaten: Malz⸗Extract⸗Geſund⸗ 
eitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade, 
Geſundheits⸗Chocoladen⸗Pulver, 
Bruſtmalz⸗Zucker, Bruſtmalz Bonbons, 

demalz ꝛc., halten ſtets Lager: 

= 8 e bel 5 Fa 15 
enmarl . ng, Sopen- u. Porter 
baifengaffen.Ede No. 


14 ın Danzig und J. 
Stelter in Preuß. Stargardt. [2230] 
Bekanntmachung. 


des K K ö 


tar. Krüger 


Max 


728 eingetragen worden. 

Danzig, den 6. Juni 1867. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Grod de d. (2550). 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht 
zu Danzig, 
den 21. April 1867. 

Das den Erben des Tiſchlermeiſters Carl 
Semi Nobert Gieſebrecht gehörige in 

nzig belegene Grundſtück, welches die Hypo: 
theken nung 4. Damm No. 7 und Servis⸗ 
a ae 4. Damm No. 13 und Tobiasgaſſe 
No. 1 und 2 führt, abgeſchätzt auf 13055 9 
V, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur V. einzuſehenden gerichtlichen 
Taxe ſoll am 

16. Deeember 1867, 
von Vormittags 113 Uhr ab, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zwecke der 
N der Miteigenthümer ſubhaſtirt 
werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. (1357) 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns J. F. Willich junior zu Berent 


iſt n und Beſchlußfaſſung über 


ord Termin au . 
den 14. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, f 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 1 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothetenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfäſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 
Berent, den 1. Juni 1867. (2513) 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Kuntze. 


einen 


— 


aus 
zaı 


ur König-Wilhelm-Lotterie ganze a 
2 , halbe 3 1 % find wieder vorräthig bei 
Adam Schlüter, Ketterhagergaſſe 4. 


| | Neumann. 


5 ) Zu haben in 


. 


9 ar 5 vun 


Heinemann s Hotel zuc Stadt Seipsig 
in Dresden. 


Mein in der unmittelbaren Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe gelegenes, eines der ſchönſten 
und größten Hötels Dresdens mit 96 Zimmern, welche mit allem Comfort ausgeſtattet, erlaube 
ich mir dem geehrten reiſenden Publikum unter Zuſicherung der coulanteſten und billigſten Bedie⸗ 
nung zur gefälligen Benutzung ju emp ehlen. 1 Zimmer 1 Etage 121 Nor. 2. Etage 10 Ngr. 
Caffee 6 Nar. Table d'héte 15 Ngr. Penſion im Winter. (1460). 

Dresden. W, Heinemann, Beſitzer. 


5 e P <> <> <> < >> <> 
je aasenstein &Vogler. Leitungs- Inserate 
9 


7 werden prompt vermittelt 


Annoncen Expedition. unter Berechnung nad) den Originalpreiſen 


Hamburg, in die 
f Johannisſtraße 14. Zeitungen aller Länder. 
Berlin, Leipzig, 


N 

0 ei : ichniſſ. is &. 5 
Gertraudtenſtr. 7. Markt, Thomasg. 1.3 — De een ar | 
ei⸗ 
h 


Frankfurt a M., RNabattvortheile ganz nach den bei den 8 


* 


2 pi Gallusſtr. 13. 1 tungen ſelbſt geltenden Uſancen. 
Baſel, Wien, Koſtenauſchläge ſtehen auf Wunſch vorher zu 
J. Freie Straße 54. Wollzeile 9. Dienſten. 8 
1 IL IL I LIE I EI LIE IL IL IA I LI N 
Bekanntmachung. 10 an feine Rheinweine in Flaſchen 


ufolge der Verfügung von heute iſt in 
das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Hermann Schmücker 
hieſelbſt ein 17 75 mie unter der Firma 
Herm. Schmücker betreibt. 
Thorn, den 31. Mai 1867. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. (25300 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. . Gericht zu Löbau, 


| 
n d 1. Mai 97. Ba 
‚Die den Peter Waleszkowski'ſchen Eher 


t ug eines Hauſes a. R. billigſt 
zu erla Credit wird bewilligt Schmiede⸗ 
gaſſe No. 22. ? (2546) 

Keine Som- 


. Lilionese. merſproſſen 


ſſen, 


Leberflecken, gelbe Flecken u.“ 
rühmte Lilionese wird Schön 
0 heit u. Jugend wiedergegeben, 

Betrag Ze Nichtwirkungsfalle wird der 
einde rtanf bee (353) 


= Falten, Nur durch die weltbe⸗ 
und alle Hautunreinheiten beſeitigt. 
ezahlt. Flaſche 1 Thlr. Halb 
Flaſche 1 Sa 15 0 ee 
1. 


P. Herrmann, 


kleeſamen 


in weisser, rother und gelber Waare, 
Incarnat- und Schwedisch-Klee, Thy- 
mothee, echte neue franzöſiſche Luzerne, 
Spörgel, echt engl., franz. u. ital, Ahyegras, 
Hain, Wieſen⸗ und Waſſer⸗Riſpengras, Ho⸗ 
nig, Kraul, und Schwimmgras, Sand⸗ 
afer, ae ching egebreit, Seradella, 
rſparrcette. Amerikaniſch. Pferdezahn⸗Mais, 
gelbe und blaue, hieſige u. märkiſche Lupinen, 
Autter- und Thiergarten⸗Miſchung, Möhren-, 
Rüben- und Waldsamen in verſchiedenen 
Sorten billigſt bei 


F. W. Lehmann, 
(19 . undegaſſe No. 12. 
Wollwebergafſe No. 21. 
Mein reichhaltiges Ju⸗ 
welen⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 


empfehle ich zu den reellſten und 
Lager bieten Wee, Bil Gold und 
Silber wird in Zahlun 
(193 W. 


leuten gehörigen im Dorfe Rybno, Kreiſes Löbau 
Bean e von ER ua = 1 

ypotheken⸗Repertorii abg : das erſte au 
1858 Thlr. 10 Sgr.; das zweite auf 2000 Thlr.; 
das dritte auf 1995 Thlr. 10 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen 

den 13. December 1867, 
0 Mittag 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

„Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: die Anna Naguszewska, 
der 2 udreas Naguszewski, der anz 
Palkowski, die Catharina Palkowska und 
die Aung Palkswska, werden hierzu öffent- 
lich vorgeladen. \ 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht on Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (2467) 

Proclama. 

Auf dem Folio des dem Handelsmann 
Schmul Loewenwald gehörigen eee 
Loebau No. 110 ſteht Rubr. III. sub No. 3 
eine Proteſtation wegen der Forderung der 
Kaufmann Samuel Gottlieb Baum'ſchen 
Concursmaſſe in Elbing von 568 Thlr. 20 Sgr. 
nebſt 5% Zinſen ſeit 24. April 1855 im Wege 
des Arreſtes zufolge Verfügung vom 13. Juni 
1857 eingetragen. a 

Der Anſpruch ſoll getilgt ſein, es kann 
aber die Löſchung nicht erfolgen, weil der Sa⸗ 
muel Gottlieb Baum'ſche Concurs durch Ac⸗ 
cord beendigt und der Aufenthalt des Samuel 
Gottlieb Baum, welcher außer Landes ge⸗ 
gangen, nicht zu ermitteln iſt. 5 

Es werden ſonach die Inhaber dieſer Poſt, 
ſowie ihre Rechtsnachfolger, namentlich der Sa⸗ 
muel Gottlieb Baum, hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf 5 

den 4. September 1867, 
Mittags 12 Uhr, ER 
vor dem Kreisgerichts-Director Pauli in un: 
ſerem Sitzungszimmer anberaumten Termine 
zu melden, widrigenfalls die unbekannten Inte⸗ 
reſſenten mit ihren en ja präcludirt und 


amottthon, 
franzöſiſchem und hanndͤverſchem natürlichen 
Gondron, 


tehten Blei⸗Röhren 
nen Gasröhren u. Verbinde 
tücken, an eil glaſirten Thouröhren, hol⸗ 

Pfeiſenthon, Almeroder Thon, 


die Poſt gelöſcht werden ſoll. 
Loehau, den 16. Mai 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
u m) 


I. Abtheilung. 8 
| Fes a offerirt billigſt (2500) 


gütigen Benutzung. 


EA Lindenberg. 
Ausſchuß⸗Porzellan fi 


empfing wieder in großer Auswahl und 
empf. daſſelbe als beſonders preiswürdig. 


2540) H. Ed. Axt. f 


Lander WW. 


Fett⸗ und Zucht⸗Vieh⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft 
G. F. Berckholtz, Danzig. 


ö elegenheitsgedichte aller Art fertigt Nudolf 
G Deutler⸗ dritter Damm No. 13. 


* „ 


Dr. Friedr. Diller, Pr.⸗Doeent der Chemi 


Urn Irrthümer zu vermeiden, zeige i 


(2510) 
k. 


; ergebenſt 

an, daß mein Blumen⸗ und Pflanzenge⸗ 
ſchäft Reitbahn No. 13 auch während der Som⸗ 
mer monate geöffnet bleibt und bitte um freund⸗ 
lichen Zuſpruch. (254 
M. Raymann, Handelsgärtner. 


7 * 7 ’ 
Liebig's Fleiſch⸗Ertract. 
Ein Viertel⸗Theelöffel voll aufgelöft in einer 
großen Taſſe heißen Waſſers mit entſprechendem 
Zuſatz pon Salz iſt hinreichend, um augenblick⸗ 
lich kräftige Bouillon zu bereiten. 94 
Von dieſem Extract erhielt von London 
Original» Töpfe von 1 Pfd. und % Pfd. Inhalt. 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


Himbeer⸗ und Apfelſinen⸗ 
Limonaden Eſſenz, 


beiter Qualität, in / u. 3 Champ. ⸗Fl. a 20 u. 
10 Ar, wie auch guter Moſel⸗ u. Mheinwein 
Bowle à FI Gr, empfiehlt 2539) 
E. H. Nötzel am Soda No. 107. 

— 


Selterſer⸗ u. Sodawaſſer 


auf Eis, pr. Glas 6 Pf., mit Saft 1 Gr, in 
friſcher Füllung von Dr, Schuſter und Kähler, 


3 
Ein anderweitiges 
Unternehmen Vana ben 


ſeit einer Reibe von Jahren mit beſtem Erfol⸗ 
betriebenen Perzellan⸗ und Glas⸗Geſchäfts mit 
oder ohne feinem Haufe zu verkaufen. Das Ges 
ſchäft erfreut ſich einer ausgebreiteten ſoliden 
e iſt das elegant ausgebaute Ver⸗ 
kaufslocal in der egen 
KR Se 

en au 
No. 2500 werden dur 
Zeitung erbeten. 


belegen. 


in ſehr 


mat, faſt neu) iſt ſehr billig zu kaufen bei 
Met in Ab. Rande Pilig au faulen, De 


Sell. 

Ein einzelner, beliebter Herr, Preuße, rei 
bald mit ſeinen beiden Söhnen, joe 15 = 
nach Rorbamerifa auf feine ererbte Wals c 
Sollte eine Frau oder Mädchen wollen mit ihm 
iehen und ſein beſcheidenes Loos theilen, ſo wird 

rief mit Photographie bis zum 18. Juni erbe⸗ 
ten unter Adreſſe: E. J. K. D. 5 poste rest. franco 
ee =. Wa Asch te Verhält⸗ 
ind Nebenſache, erwünſcht iſt ein gutes 

Herz und 500 Thlr. 8 l (2534) 
Ein leiſtungsfaͤbiges Haus in einer der größten 

Städte Ungarns wünſcht tüchtige u reelle 
Verkaufsagenten und würde auch trockene, 
dem Verderben nicht ausgeſetzte Artikel auf Com⸗ 
1 nehmen. Franko ⸗ Offerten unter 
H. G. 177 an Haaſenſtein & Vogler, Zei⸗ 
tungs⸗Annoncen⸗Expedition in Frankfurt a. M. 
Ein mit dem Bankgeſch., doppelter Buchf. ꝛc. 
vertrauter junger Mann, gegenwärtig in 
einem Bankgeſch. einer Provinzialſtadt thätig, 
ſucht Stellung, gleichviel welcher Branche, Antritt 
nach Wunſch. Gef. Offerten sub Z. 56 beſördert 
das Annoncen⸗Bureau von Nudolph Mofſſe, 
Berlin, Friedrichsſtr. No. 60. (2521) 
Ein erfahrener und aunerläffiger Brenner, ber 

ſchon mehrere Jahre in der Brennerei fungirt 
und der von ſeiner Herrſchaft dur 
Zeugniſſe empfohlen wird, ſucht von Johanni c. 
eine Anſtellung. Adreſſen ſind zu richten an 
Brennerei⸗Verwalter Majewski in Fröde per 
Pr. Stargardt. 2466) 

telle. 


1 2 ( 
in Seifenſieder⸗Gehilfe ſucht eine S 
C Gef. Adr. u. No. a d. G. d. Z. entg. 


Ein Lehrling fürs Comtoir wird 115 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen find 
unter No. 2542 in der Expedition dieſer Ztg. 
abzugeben. ar 
ine gebildete Familie auf dem Lande, Kreis 

- Culm, wünſcht ein kleines Mädchen im Alter 
von ſechs bis neun Jahren in Penſion zu neh⸗ 
men. — Unterricht in Wiſſenſchaften und Muſit 
wird von einer erfahrenen Erzieherin ertheilt. 
Liebevolle Behandlung und gewiſſenhafte Auf: 
ſicht wird zugeſichert. Penſion bei freier Wäſche 
120 Thlr. Offerten bittet man zu adreſſiren an 
Frau Rentier Herrmann Gehrmann in Culm. 
22 5 8 

HKöhler's Hötel 
in Berlin, 

jetzt Mohrenſtraße No. 37, am Gensdarmen⸗ 
markt, neu eröffnet, der Zeit eitfprechenb mit 
allem Comfort eingerichtet, als: Neſteuratien, 


Badezimmer und Wader⸗Cloſets, empfiehlt fi 
einem geehrten reiſenden Publikum be 4 


Bedienung und ſoliden Preiſen. (1953) 
Diuc und Verlag von N W. Ralemann 


in Danzig. 


legen * 
die Expedition dieſer 


gut erhaltenes Inſtrumenk (Zateljors . 


ten Gegend im Mit⸗ 


4 


